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Jahrgang. Nr. 47. 24. Nov. I91S.

Schweizer-Schule
wochmblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

ver „pädagogischen Blätter" 22. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen zur Schweizer-Schule:
vr. k. Veit Gadient, Stan» Volksschule. 24 Nummern
vr. Joses Scheuber, Schwq? Mittelschule. IS Nummeru
vr. y. p. vaum. vaden Vie Lehrerin. 12 Nummer«

Geschäftsstelle der »Schweizer-Schule-: Eberle à Rickenbach, Eiufiedel«.
Inhalt: Die alpinen Schönheiten unseres Landes. — Der Schulstaat. — Felix Dupanloup über

Erziehung. — Zwischen Halde und Heerweg. — Etwas Pädagogisches über die Krankenkasse.
— Inserate.

BeUage: Volksschule Nr. 22.

Die alpinen Schönheiten «nseres Landes.
Dr. PlaziduS Hartmann 0. 8. L., Engelberg.

Wir Menschen sind Kinder unserer Zeit. Wuchtig und nimmermüde pöchen

ihre Hämmer und zwingen auf dem harten Ambos der Geschicke auch den geglüh-
ten reinsten Stahl in die gewünschte äußere Form. So hat denn auch der ringst
um tobende Weltkrieg seine Spuren in die friedlichen Täler unserer lieben Heimat
hineingetragen. Gesteigertes Interesse für das Wohl und Wehe des Vaterlandes
ließen im Herzen unseres ganzen Volkes den nationalen Gedanken anschwellen zu
einer Flut, deren befruchtender Wellenschlag auch den Boden unseres Schulwesens
berührte. Nationalpädagogische Essais in Zeitungen und Zeitschriften, umfangreiche
Broschüren, Versammlungen und Kurse für staatsbürgerliche Erziehung, die bekannte

Motion Wettstein im Rate der schweizerischen Stände bewiesen das rege Interesse
unserer Staatsmänner, Lehrer und Schulfreunde an dieser aktuellen Frage.

Wohl zu den geeignetsten Anregungen dieser Art zählen die Ausführungen
von Erziehungsdirektor Ständerat Düring (Luzern) zur Motion Wettstein im
schweizerischen Ständerat, die am nationalpädagogischen Kurs katholischer Mittel-
schullehrer in Luzern von kompetenter Seite als wahrhaft programmatisch gepriesen

wurden. Es bedarf in der Tat des Scharfblicks eines Staatsmannes, gepaart mit
der reichen Erfahrung eines langjährigen Erziehungsdirektors, um in kurzen Wor-
ten eine solche Fülle leitender Gedanken zu bieten, die sich nicht nur eines höchst

ideellen Gehaltes in der Theorie rühmen können, sondern auch leicht und restlos
in die Praxis umzusetzen sind. Es sei mir gestattet aus diesen Anregungen, die

seiner Zeit in diesem Blatte veröffentlicht wurden, die Programmpunkte betreffend
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